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dickem. Hals u. Drüsen
durch unseren bekannten
Kropfgeist

Sind Sie dessen so gewiss,
dass Sie

vollkommen gesund sind?
Wenn Sie häufig Kopfschmerzen haben und Ihr Appetit launisch

ist, wenn Sie Sehwindelanfällen ausgesetzt sind oder an anhaltender
Müdigkeit und Schlaflosigkeit leiden, wenn Sie moralisch am Ende
sind, so dürfen Sie nicht sagen, daß es sieh hier nur um vorüber-
gehende Störungen handelt, die ohne Rückwirkung auf Ihren Allge-
meinzustand sein würden. Im Gegenteil, solche physische Schwäche-
anfalle sind häufig ganz charakteristische Anzeichen der Blutarmut.
Diese Krankheit, die ganz heimtückisch bei Ihnen auftritt, rührt von
einer Abnahme der roten Blutkörperehen her. Bereichern Sie doch
Ihr Blut und stärken Sie es. Eine Kur mit Pink Pillen wird Ihnen da-
hei behilflich sein. Die anregende Wirkung der in diesen Pillen ent-
haltenen Produkte wird dazu beitragen, daß Sie Ihren Appetit, Ihre
Gesundheit und Ihre Munterkeit wiederfinden. Warten Sie darum
nicht länger. Auch Ihr Gesundheitszustand wird sich hessern, wenn
Sie eine Kur mit Pink Pillen machen. Mm

Die Pink Pillen sind zu haben In allen Apotheken, sowie im Dé-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.— per
Schachtel.

seDer neue PeMuherd „HEIDENIA
Triumph der Technik!

1EH Patente In allen Staaten .Kein
Docht, kein Vorwärmen mit
Sprit etc., keine Düse, keine
Pampe, keinen Behälter an
der Wand, größte Zuverläs-
sigkeit, höchste Leistungs-
kraft, 2 und 3fl. Pumpen-
herde, Manufix, Primus und
Optimus, können auf Heide-
ma umgeändert werden.
Verlangen Sie Preisofferte.
- 2 Jahre reelle, schriftliche
Garantie. Prospekt gratis

und franco.

Huber &Furrer
Sulz-Winterthur
(Station Attikon)

Zahnpraxis

F. Il
Zürich1, Löwenstr. 47

(LBwenplatz), Bankgebäude
Telephon 38.167

Bei Vorweisung dieses Inserates 5—loo/j Rabatt.

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmhar

mit Injektion und Narkose
Spezialität: Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis
A. h. H.

Strumasan
Diese Einreibung ist un-
schädlich. Der Erfolg ist
bestätigt durch zahlreiche
Dankschreiben.
Preis: die Fi. Fr. 5.—

1/2 Fl. Fr. 3.—
Diskrete Zusendung durch
JURA-APOTHEKE BIEL

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Rahmenfabrik

Krannifl & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50

HEUTE WIE IMMER

Zürich
Rämistraße 23

Gegründet 1868

Zinsvergütung auf

Einlagehefte
3 7» °/<> netto

Obligationen
•4-1/4 a/o

5K. Dtonner: llnfer ©taube an benbrei»
einigen ©oit. 12 ifärebigten über bag apoftoIifcSje
©taubengBetenntnig. Sfkeig gr. 1,90, bon 20 @$emf>t.

an à gr. 1.60. SBudjljanblung ber ebangel. ©efellfdjaft,
@1. ©allen.

$ebe§ 3BügIieb ber ®ird;e foïïte, ba }e|t an iïjren
©runbfeften gerüttelt toitb, biefeS iBüdjtein tefen, bag
baê ©rgebnig untfaffenber ttjeologifdjer gorfAmim in
fo fdjlicBter padenber SBeife, in Begug auf bie 9löte
ber ©egentoart barbietet, nidjt troden leBrBafi, fon»
bern maBrBafi erBauenb. §ier Beïonttnt ntan ©inBtfd
unb übetblid übet ba§ 2Befen toa^ren Stjnftcntumg,
Juirb Bingeftettt auf ben ©runb unfereS ©taubenS.

Sftarta ^äberli: 91 a biß um. SSärSli .für SueBe u
UKeiifdji. §übfcB tartoniert gr. 2.20. SSerlag 8t. grancEe
81.»©., SSetn.

9tabiBum —- mit' einent luftigen SCrommettoirBet
füBrt fic| bag looBIgetaunte SBüdjtein ein. Itnb bann
getjt e§ mirïticB in |ergX)afteftem SWarfdjtempo barin
loeiter mit aufgemedten ©troffen, tnie S3uBen unb
Sftäbdjen fie gerne au§ frifdjen unb tjeffgeftimmten
®e|ten erfdjatten taffen. Be" ©djulftuben toirb bag
prädjiig tönen. — Slußer ben SeBrern tnerben Befon»
berë bie ®inbergärtnerinnen greube unb 9îu^en aug
bern SBüdjlein gießen. StBer audj bie iDtüiter — benn
luftige Sîeime finb fa îeineêtoegê nur an ben Unter»
ridjt geBunben.

1UJUU.
©Hty Sßeierfen: ®a3 ©etBe ©artenBudj. 8tu§=

gäbe 1934. 400 ©eiten mit 12B geidjnungen unb 7
garbtafetn. ©et). gr. 5.—, Seinen gr. 6.50. 93ertag
Unorr u. £>irtB, ©• m. B. §., 2Äünc|en.

SWit 9tec|t nennt fidj baê „©etbe ©artenbudj" bon
(SlCtt) Sßeterfen, bag „@artenBud| für jebermann".
Senn gteidjbiel, ob man einen ©arten fein eigen
nennt, ober feine iBIumen im gimmer unb auf bern
iBattgn Ijegt, ob man SEofett unb Ratteen güdjtet,
ober OBfi unb ©emüfe ernten tbitt — für alleê gibt
eg 9tat unb Stnteitung. ©oeben erfdjeint eg in neuer
Sluftage. @§ ift bon einer grau gefdjrieben, bte —
einft bon ber ©roßftabt aufg Sanb gegogen — nadj
langen fsaBren beg i8erfuc£)eng unb itfeißlingeng fidj
felbft mit einfadfen SBitteln unb Bei größter SBirt»
fd)aftlid)teit einen ertragreichen ©arten gefdjaffen
Bat. ©ie mill anberen ©artenfreunben unb fotdjen,
bie eg toerben tooïïen, bie bieten ©nttäufcEjungen er»

fparen, bie fie felbft burctigemadjt Bot teilt Bier
alle i^re ©rfaBrungen langer, arbeitgreidjer $aBte
mit, aber nidjt troden unb leBrBafi, fonbern anfdjau»
lidf unb teBBaft, aug boltem §ergen unb fo einfadf
unb ttar, baß bag Sefen unb Semen eine Üntertjal»
iitng unb bag StrBeiten banac| eine greube ift. ®ag
S3uiB gibt Slnteitung für bie 8lnlage unb Pflege eineg
Süußgarteng, oBne barüBer ber iBIumen gu bergeffen,
bie ©arten unb gimmer eigenttidB erft rid^tig. freunb»
Ii(B unb farbig mad|en.

«Zîeksn^ Ns>s u Vrllsvn
âurcû unseren bekannten
t4?op7gsîsì

Linci Lis clssssn so sswiss,
cZass Lis

voUkommsn ASLUNlâ sîncZ?
Venu Sie kànâg Lloxtsekmer^sii bàbsil nnâ Idr Appetit Inrunsek

ist, venu Sie Sekàâeienkklisin nnsgssàt àâ vàsi an ààitsnâsr
UtiâiAksit nnà SoàklosÎAkeid Isiâsn, wenn Sie morsâisà àv> Rnàs
swâ, so âàksn Sis niât sogen, â»ô es sieb dier nnr nm vorüber-
godenàe Störnnssn banàelt, âie okne knokrvirknnx ank lliren àlIZs-
msinsnstanâ sera vûiâen. lra DsgsàN, solà xkxsisàs Sekvàà-
anWiie àà bàtix Anna àiaktoristisebs àaeiàn âer Llntarmnt,
Diese Rrâkksit, à ganü beimtüvkiseb bei Idnsn anktritt, rödrt von
einer ^àdnàme âer roten LIMKSrxsiàsn der. Doreioksrn Sie âood
Idr Lint nnâ stüiksn Sie es. Lins Lnr mit Link Lilien virâ Idnon ââ-
bei bskiltliod sein. Die anrsxenâe VirknnA âer in âiessn Lilien ent-
daitenen Lroânkts rvirà àn beitragen, àL Sis Zdren àxxstit, Idre
gesnnâdeit nnâ idre Illnnterkoit MioâorSnàsn. darken Sis âsrnw
àdt iànser. àà idr Dosnnâdsitsanstanâ vàâ sied bessern, rvsnn
Sis sine Lnr nuit Link Liiien maodon. ^ à KMM

Dis Link Liiien àà 2n baden in aile» àxotdeken, sovio lor Dê-
pot: ^.pâsks âss Lsrxnes, gnai àss Lsrxnes, 2i, Denk, Lr. 2.— xsr
Sàodtei.

»SW NWS PMIMeril „«eiokVIIâ
IlîUWl! M MM!

W M Latents in allen Staaten.Lein
Doodt, kein Vorvàrnrsn nrit
Sprit st«., keine Düse, keine
àinpy) ^sivvv LoKAter an
âer Vanà, xröüto ünvorlüs-
sixkeit, döoksts Dolstnllxs-
krstt. S nnâ litt. Lumpen-
dsràs, Nannà, Lrinln» nnâ
Dvtiinns, können ant Leide-
nia vmxeûnâort verâon.
Verlangen Sie Lrsisotksrte.
- 2 âadrs resile, sokrMIiods
garantie. Lrvsxskt glatis

nnâ klanoo.

«sdsr^knrrek
Älk-Älntmüm
(Station àttikon)

lsliWSXii
k. S.

ZitLiît» 1, làsosti. 47

(Dövtsnnlat-i), Lankgsdknâs
Lsispdon Z8.1S7

Lei Voiveisnng dieses Inserates k—10°/» Rabatt.

Xûnstlîàr laknersav
kostsrtssnâ nnâ ansnoinndal

mit Injektion nnâ Xarkosg
SpSkiaiitàt: Dntsit^enâsr

unterer îladnsrsà
Reparaturen sokort

Rranksnkasssnpiaxis
à. d. S.

ItMMASlM
Diese Einreibung let UN-
scliàâlià Der Lrlolg ist
bestätigt âurck rakireicbe
vanksckreîden.
preis: âie II, Lr, 3.—

1/2 L>. Lr. 3.—
Viski'vts ?usen6unk âurcd
2vi»«./»>r»?»«e»rc iatur.

Linrskmsn
von Liiâsrn nnâ Spiegeln
Rsnvergoiâon, Renovieren
kolâleisteo- a. Radnrenkabrik

iti-annl» L- SSKno
ZLLrîod, Làaristr. 48/60

wie i5,iv,Wk,

Mrîà
RâwistraLs 23

AsxrûaâsL 1863

Zinsvergütung auk

Wsseliells
z l/s o/a netto

WîSMM

M. Ronner: Unser Glaube an dendrei-
einigen Gott. 12 Predigten über das apostolische
Glaubensbekenntnis. Preis Fr. 1.90, von 20 Exempl.
an à Fr. 1.60. Buchhandlung der evangel. Gesellschaft,
St. Gallen.

Jedes Mitglied der Kirche sollte, da jetzt an ihren
Grundfesten gerüttelt wird, dieses Büchlein lesen, das
das Ergebnis umfassender theologischer Forschung in
so schlichter packender Weise, in Lezug aus die Nöte
der Gegenwart darbietet, nicht trocken lehrhaft, son-
dern wahrhaft erbauend. Hier bekommt man Einblick
und überblick über das Wesen wahren Christentums,
wird hingestellt auf den Grund unseres Glaubens.

Marta Häberli: Radibum. Värsli für Buebe u
Meitschi. Hübsch kartoniert Fr. 2.20. Verlag A. Francke
A.-G., Bern.

Radibum — mit einem lustigen Trommelwirbel
führt sich das wohlgelaunte Büchlein ein. Und dann
geht es wirklich in herzhaftestem Marschtempo darin
weiter mit aufgeweckten Strophen, wie Buben und
Mädchen sie gerne aus frischen und hellgestimmten
Kehlen erschallen lassen. In den Schulstuben wird das
prächtig tönen. — Außer den Lehrern werden beson-
ders die Kindergärtnerinnen Freude und Nutzen aus
dem Büchlein ziehen. Aber auch die Mütter — denn
lustige Reime sind ja keineswegs nur an den Unter-
richt gebunden.

ZUM».
Elly Petersen: Das Gelbe Gartenbuch. Aus-

gäbe 1934. 400 Seiten mit 12ö Zeichnungen und 7
Farbtafeln. Geh. Fr. 6.—, Leinen Fr. 6.M. Verlag
Knorr u. Hirth, G. m. b. H., München.

Mit Recht nennt sich das „Gelbe Gartenbuch" von
Elly Petersen, das „Gartenbuch für jedermann".
Denn gleichviel, ob man einen Garten sein eigen
nennt, oder seine Blumen im Zimmer und auf dem
Balkon hegt, ob man Rosen und Kakteen züchtet,
oder Obst und Gemüse ernten will — für alles gibt
es Rat und Anleitung. Soeben erscheint es in neuer
Auflage. Es ist von einer Frau geschrieben, die —
einst von der Großstadt aufs Land gezogen — nach
langen Jahren des Versuchens und Mißlingens sich

selbst mit einfachen Mitteln und bei größter Wirt-
schaftlichkeit einen ertragreichen Garten geschaffen
hat. Sie will anderen Gartenfreunden und solchen,
die es werden wollen, die vielen Enttäuschungen er-
sparen, die sie selbst durchgemacht hat und teilt hier
alle ihre Ersahrungen langer, arbeitsreicher Jahre
mit, aber nicht trocken und lehrhaft, sondern anschau-
lich und lebhaft, aus vollem Herzen und so einfach
und klar, daß das Lesen und Lernen eine Unterhal-
tung und das Arbeiten danach eine Freude ist. Das
Buch gibt Anleitung für die Anlage und Pflege eines
Nutzgartens, ohne darüber der Blumen zu vergessen,
die Garten und Zimmer eigentlich erst richtig freund-
lich und farbig machen.
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